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 Lektion 21: Die Gabe der Heilung 

Die Gabe der Krankenheilung zählt m.E. zu den eher 
„spektakulären“ und besonders erstrebten Gaben – dies aus 
begreiflichen Gründen: 

• Übernatürliche Heilungen passen wie die Gabe der 
Dämonenaustreibung nicht in unser aufgeklärtes Weltbild. 

• Wer möchte nicht gesund sein – und dies erst noch durch 
ein Wunder! 

• Bei Jesus stechen die Wunder, insbes. Krankenheilungen 
besonders hervor! 

• Beachte: 
• Krankenheilungen sind Zeichen der einbrechenden 

Gottesherrschaft (in das vom Sündenfall betroffene Leben 
kommt Gottes Macht hinein) 

• Es geht Jesus immer um die Rettung des ganzen 
Menschen, nicht nur seines Körpers! 

1. Zum Begriff der Gabe 

Wir sind als Christen alle aufgefordert, für Kranke zu beten: 

Mk 16,17-18 

17 Die Zeichen aber, die folgen werden denen, die da glauben, 
sind diese: in meinem Namen werden sie  böse Geister 
austreiben,  in neuen Zungen reden, 

18  Schlangen mit den Händen hochheben, und wenn sie etwas 
Tödliches trinken, wird's ihnen nicht schaden;  auf Kranke 
werden sie die Hände legen, so wird's besser mit ihnen werden. 

 

Jesus hat seine Jünger ausgesandt, zu heilen: 

Mk 6,7-13 

Die Aussendung der Zwölf 

7 Und er rief die Zwölf zu sich und fing an, sie auszusenden  je 
zwei und zwei, und gab ihnen Macht über die unreinen Geister 
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8 und gebot ihnen, nichts mitzunehmen auf den Weg als allein 
einen Stab, kein Brot, keine Tasche, kein Geld im Gürtel, 

9 wohl aber Schuhe, und nicht zwei Hemden anzuziehen. 

10 Und er sprach zu ihnen: Wo ihr in ein Haus gehen werdet, da 
bleibt, bis ihr von dort weiterzieht. 

11 Und wo man euch nicht aufnimmt und nicht hört, da geht 
hinaus und schüttelt den Staub von euren Füßen zum Zeugnis 
gegen sie. 

12 Und sie zogen aus und predigten, man solle Buße tun, 

13 und trieben viele böse Geister aus und  salbten viele Kranke 
mit Öl und machten sie gesund. 

Daneben gibt es aber auch noch die ganz spezielle Gabe, die 
einzelnen Gliedern am Leibe Christi verliehen wird: 

1.Kor 12,8-9 

8 dem einen wird durch den Geist gegeben, von der Weisheit zu 
reden; dem andern wird gegeben, von der Erkenntnis zu reden, 
nach demselben Geist; 

9 einem andern Glaube, in demselben Geist; einem andern die 
Gabe, gesund zu machen, in dem einen Geist; 

 

1.Kor 12,28-30 

28 Und Gott hat in der Gemeinde eingesetzt erstens Apostel, 
zweitens Propheten, drittens Lehrer, dann Wundertäter, dann 
Gaben, gesund zu machen, zu helfen, zu leiten und mancherlei 
Zungenrede.  

29 Sind alle Apostel? Sind alle Propheten? Sind alle Lehrer? 
Sind alle Wundertäter? 

30 Haben alle die Gabe, gesund zu machen? Reden alle in 
Zungen? Können alle auslegen? 

 

Bei alledem gilt: Gott ist der Heilende, nicht der Mensch! 
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 2. Beispiele von Heilungen aus der Bibel 
(ausgeführt von gew. Menschen / Jesus 
ausgelassen) 

1 Kö 17, 17 ff. (Elia erweckt den Sohn der Witwe zu Zarpat vom 
Tode) 

2 Kö 5 (Elisa heilt den aramäischen Feldhauptmann Naaman) 

Apg 3, 1-10 (Petrus heilt den Lahmen vor dem Tempel) 

Apg 5, 16 (Die Apostel heilen Kranke) 

Apg 9, 34 (Petrus heilt den gelähmten Äneas in Lydda) 

Apg 14, 10 (Paulus heilt einen Gelähmten in Lystra) 

Apg 20, 9 ff. (Paulus erweckt den Eutychus vom Tod, der von 
einem Fenster im dritten Stock hinunter gefallen war) 

Apg 28, 8 (Paulus heilt den Vater des Publius von der Ruhr) 

�Im Weiteren kennen wir aus der Geschichte der Christenheit 
viele Beispiele von Menschen, die durch das Glaubensgebet 
gesund geworden sind. 

3. Zu bedenken 

Aus biblischer Sicht spricht nichts dagegen, dass auch in 
unserer Zeit für Kranke gebetet werden soll. 

Im Gegenteil, wir sind dazu aufgefordert! 

Heilungen können nicht erzwungen werden! Wir müssen weder 
spezielle Rituale vollbringen, noch besonders eindringlich 
beten, noch eine „beschwörerische Atmosphäre“ erzeugen 
noch sonst etwas. Wenn Gott heilen will, dann heilt er auch auf 
ein einfaches Gebet hin! 

Heilungen sind (gerade auch biblisch gesehen) meistens 
Zeichen der hereinbrechenden Gottesherrschaft (Jesu Wirken 
auf Erden; Zeit der ersten Christenheit). Evtl. kann damit auch 
das Phänomen begründet werden, dass besonders in 
Erweckungszeiten Krankenheilungen geschehen. 

Auch ein geheilter Mensch stirbt früher oder später – der durch 
den Sündenfall verursachte leibliche Tod kann damit nicht 
aufgehalten oder überbrück werden. 
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 4. Biblische Beobachtungen 

Eine typische Anweisung für das Krankengebet finden wir in 
Jak 5, 13 ff. 

Häufig werden bei einer Krankenheilung dem Kranken die 
Hände aufgelegt (so z.B. Apg 28, 8). Die Prophetie Jesu lautet ja 
auch dementsprechend (Mk 16, 18). 

Wir lesen oft davon, wie Leute, welche die Krankenheilung 
angewendet haben, dem Kranken befohlen haben (anstelle 
eines Gebetes): Apg 3, 6; Apg 9,34;  

5. Achtung 

Ich bin Veranstaltungen gegenüber, in denen es vornehmlich 
um die Heilung von Kranken geht, eher skeptisch eingestellt. 

Warum? 

Jesus will, wie wir schon gehört haben, immer die Rettung des 
ganzen Menschen – und das geht über Busse, Umkehr, 
Lebensübergabe /-hingabe, d.h. das Evangelium von Jesus 
Christus sollte der Hauptinhalt der Botschaft sein, und nicht die 
einseitige Betonung von Heilung! 

Bei solchen Veranstaltungen besteht die Gefahr, dass das 
Ganze zu einer Show verkommt und einzelne Menschen im 
Mittelpunkt stehen. 

 

Fragen: 

Was passiert mit den Menschen, die nicht geheilt werden? Wer 
oder was ist dafür verantwortlich? Kann man das überhaupt 
sagen? Will Gott wirklich alle heilen? Betonen wir dabei nicht zu 
sehr die Bedeutung dieses irdischen Lebens? Hat Gott vielleicht 
andere Prioritäten? 
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Schlussbemerkung: 

Wir dürfen nicht einteilen in bessere und weniger gute 
Methoden, um gesund zu werden. 

Gott hat auch die Wissenschaft befähigt, heute viele 
Krankheiten heilen zu können, die früher nicht geheilt werden 
konnten! 

Deshalb ist auch ein Arztbesuch nicht etwas Minderwertiges. 
Gott kann auch durch die Medizin heilen! 

Aber: Bitte in allem Gott zuerst um Heilung und auch um 
Erkenntnis für den Arzt über deiner Krankheit, deinen 
Beschwerden! 

 

 

 

 


